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^ 34. Donnerstag am ÄT. Februar R8«3.

Z. 604. n
Ausschließende Privi legien.

Das Ministerium für Handel und Vl'Iksw'llth.-
schaft hat nachstehende Privilegien erlheill:

Am !). Nooemder 1862.
1. Dem Sigmund Giadl , Salnitellverksindader

zu Alibumar in der Militärqränze, a»f die (5,sln^
dung aus der Asche von allen Smch - und Ara5
gattunssen Ka l i - Salpetcr, sowie sämmtliche in dieser
Asche enthaltenen Kali > Salze, sowohl adgcson'deit
zu erzeugen, als auch Lelzlele in Kal i Salpeter um»
zllluandcln, für die Dauer von zwei Jahren.

Am 12. November »862.
2. Dem Adrian Slokar, Ingenieur, Chef der

Eisenbahn Werkstatte am Bahnhof zu Laibach, auf
die Erfindung einer eigenthümlichen Erzeugung ge-
schweißter schmiedcisener Röhrcn von beliebigem Quer
schnitte, für die Dauer Eines Jahres.

3. Dem KlemenZ Wirtensohn, Oekonomcn in
Wien, Wieden Nr. l 4 2 , auf eine iUerdess.rung
seiner privilegirten Universal-Zeichncnmaschine, für
die Dauer Vines Jahres.

4. Dem Joseph Richard, Handelsmann in
Wien , Scholtcnfeld Nr. 238, ant die E'fmdung
eines eiqenlhümlichen Wcliestuhles zur Vr^eugunn
von Sklden > u»d Bamnwolldandern und ander»
Wedcstl'sscil, für die D.nur EinrS IahrtS.

! Am !3, viovenlbcr «862.
5. Dem Kaspar Kolb. Direktor der Gasanstalt

in der chemischen Fabrik zu Außig in Böhmen, auf
eine Veibesserung in der Lcuchtgasfadlikalion. für
die Dauer von fünf Jahren.

6 Dem Franz Xavei Binder, Chemiker in Wien,
Alservorstadt Nr. 63. auf eine Verbesserung, bcste-
hend in der Darstellung von Geweben als kopirfähige
Präparate st^tt der bisher üblichen Papiersorlcn, für
die Dauer Eines Jahres.

7. Dem Ferdinand Schlager, Spenqlermcistcr
in Vbbö, aus die Erfindung einer Fardcnreibmaschine,
womit nicht nur alle gewöhnlichen Farben, sondern
auch Ockcr mit Oel cder Wasser fein verrieben und
und auch trockene Farben pulvcrisirt werden können,
für die Dnucr Eines Jahres.

Die Privilegiums, Beschreibungen befinden sich
im k. k. Privilegien - Archive in Aufbewahruiig, und
jene zu Nr. 5, deren Geheimhaltung nicht angesucht
wurde, kann dort eingesehen werden.

Z. 48. n (3) !5U5^
Kundmachung.

Nachdem die duf Allerhöchsten Befehl
Sr . k. k. Apostolischen Majestät ausgeführte
V l große Geldlotterie zu gemeinnützigen Zwecken,
deren Ziehung am 2 l Dezember ldittl statt-
gefunden, nunmehr gänzlich abgeschlossen ist, un-
terläßt die k. k. Lotto-Direktion nicht, den E l -
folg dieser Lotterie zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen.

Der reine Ertrag derselben entfiel mit
28«.895) Gulden 45 Kveuzer und wurde von
Sr . k. k. Apostolischen Majestät zur Errich-
tung einen Landes > Irrenanstallt für Galizien
bestimmt.

Dieser so günstige Erfolg des Unterneh
mens konnte nur durch die lebhaste Unterstüz-
»ma von Seite der menschenfreundlichen Ve-
völk'erung des Kaiserstaateu und durch die Be-
reitwilligkeit derselben zur Erreichung der vo>i
Sr . k. 'k. Apostolischen Majestät huldvollst att>
gestrebten wohlthätigen Zweckc beizutragen er-
zielt werden, weßhalb die k. k Lotto-Direktion
sich verpflichtet fühlt, ihren Dank für diese er-
folgreiche Theilnahme hiermit öffentlich auszu-
sprechen.

Von der k. k. Lotto - Direktion.
Abtheilung der Staat5 - Lotterien für gemein-

nützige Zwecke.
Wien am 23. Jänner »8li3.

F r i e d r i c h S c h r a n k ,
l . l . RegienmstSrath - Direliionö - Vorstand.

Z. 59 ^, (?s^
Kundmachung.

Vei der am 3. Februar d I . stattgehabten
2 ) I . u„h „nd -z^^ Verlosung der alten Staats

schuld sind die Serien Nr. 2 l 7 und 2^t
gezogen worden.

Die Serie 2 l 7 enlhält Hofkanimer-Obli-
gationen vom verschiedenem Zinsen fuße, und
zwar: Nr. <j',.!>«5 mic einem Zehntel — Nr.
tttt.951 mit einem Fünftel — N r . «7.0^8 mlt
einem Sechstel und Nr, t!7 <^9 bis einschließig
Nr. <i8 3)9 mit dem G.nizcn del. Kapitalssumme,
im Geslnnmtkapitalsbetrage von l,'^O<i5)^7 ft.
2<^/, kr., — ferner die nachträglich eingereihten
kärntnerisch-ständischen Domestikal-Obligationen
im ursprünglichen Ziusenfußc- von 5>"/̂  von
Nr. 9 bis emschließig Nr. 2? im Gesammtka-
pitalsbetragc von :w 9«3 fi. 35>Vg kr.

Die Serie 22 l enthalt Hofkammcr-Obli-
gationen im ursprünglichen Zinjenfuße von 4"/„,
und zwar: Nr. <j5».U><, mit einem Zehntel,
Nr. U7.0W mit einem Sechstel und Nr, K9.322
bis einschließig Nr. 7l»,7:lU nnt dem Ganzen
der Kapitalssumme, im Gesammlkapitalsbetr^ge
von l,2^7,4^U ft. 7 kr.

Diese Obligationen werden nach den Bestim-
mungen des Allerhöchsten Patentes vom 2 l . März
l 8 l « a u f den ursprünglichen Zinsenfus; erhöht,
und insofern dieser 5>"/̂  (5. M. erreicht, nach
dem nnt der Kundmachung des Finanz-Mini-
steriums vom 2«. Oktober l655, Z. 5>2^U,
(N. G. B. Nr. NW) veröffentlichten Umstell
lungs-Maßstabe in 5 ^ , auf öst. W. lautende
Staatsschuldverschrciblmgen umgewechselt.

Für jene Obligationen, welche in Folge der
Verlosung zur ursprünglichen, aber 5»H nicht
erreichenden Verzinsung gelangen, werden auf
Verlangen der Partei, nach Maßgabe der in
der erwähnten Kundmachung enthaltenen Be-
stimmungcn 5°/o auf ö, W. lautende Obliga-
tionen erfolgt.

Vom k. k. Landes - Präsidium in Laibach
am 9. Februar IttOg.

Z. 5«. n (2) Nr. 188!.

Kuudmachuttft.
Nachdem laut Mittheilung der k. k. stcier-

märkischen Statthalterei zu Graz die Schluß,
revision des Viehstandeö im Bezirke Lichten-
wald vorgenommen und da seit «. Jänner
d. I . kein Seuchenfall vorgekommen, die Rin?
derpest am 3 l . Jänner d. I . als erloschen er-
klärt wurde, nachdem ferner der Gesundheits-
zustand des Großhornviehes im ganzen Kron-
lande Steiermark ein vollkommen befriedigen-
der ist, so findet sich die Landesregierung ver-
anlaßt , die mit hierortigen Erläffen vom 2.
und ,!>. Jänner d. I , Z. 5,!> und 838 ver.
fügte Absperrung dcr Landcsgrenze Krainö gegen
Steiermark nebst allen übrigen gegen die Ein-
schleppung der Thierseuche aus Steiermark ge-
troffenen Repressiv- und Preventiv-Masinahmen
a u f z u h e b c n und den freien ungestörten
Verkehr mit jenem Nachbarkronlande zu gestatten.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibqch am l). Februar l ^ i 3 .

Ve ^ ichtigVzln-, ^ " ?7 "'?"' Eillschaltil!!̂  dieser Kuud-
in der vorlel.Uc» Z" lc w c c , ^ ^ ^ ^ ^ " ^

E d i k t .
Nach Vorschrift der k. k. Steuer - Direk-

tion-Verordnung vom 29. Jul i l85 l l , Z. 5»I<!3,
wird Josef Ogriunik von Wippach, derzeit un-
bekannten Aufenthaltes, aufgefordert, binnen l-l
Tagen, vom Tage der dritten Einschaltung die-
ses Ediktes an gerechnet, hicramts zu erscheinen
und den Erwerbsteuer-Rückstand s»,-l, l8U<l und
l^ i l l mit ', ft. 25, kr sammt Beilagen zu be-
richtigen, widligens die Löschung des Gewerbes
ohne Weiters veranlaßt werden wird.

K, k. Bezntsamc Wippach, am l l . Jän-
ner l8U3.

Z. 289. (!) Nr. 423.

O d i k t
Vom gefertigten k. k. Landes- als Han-

delsgerichte wird hiemit bekannt gemacht: Es
sei die exekutive Feilbietung der dem Filipp
Fattori gehörigen, gerichtlich auf 173 fl lU
kr. bewertheten Fahrnisse wegen schuldiger 900
st. bewilligt und es seien hiezu zwei Tagsatzun,
gen und zwar auf den l!>. Februar und auf
den 5,. März d. I . in lm:<) derselben mit dem
angeordnet worden, daß diese Fährnisse beim
ersten Termine nur um oder über, bei dem
zweiten Termine aber auch unter der Schätzung
jedoch jedenfalls gegen gleichbare Bezahlung
hintangcgeben würden.

Laibach am 27. Jänner 1863.

6. 237. (3) Nr. 5»4 l .

E d i k t
Von dem gefertigten k. k. Landesgerichte,

wird hicmit bekannt gemacht: Es sei über An-
suchen der Maria Kramer von Laibach, gegen
Blasius Belitsch von ebenda, zur Einbringung
der aus dem gerichtlichen Vergleiche vom l5.
März !8<l2, Z 1 l̂ i5», schuldigen Kaufschillings-
rcsteö pr. 7?« ft. öst. W. dcr 5"/, Zinsen hie-
von seit 29. September l t t t t l , der Klagökosten
pr. I» ft. l l f . , und der Exekutionskosten
die exekutive Feilbietung der im magistratlichen
Grundbuche «uli Rcktf. Nr. 9.">5 vorkommen-
den, 8uli Kons.-Nr. :w in Hühnerdorf liegen,
den Hubrealität bewilliget, und 'zur Vornahme
derselben die Tagsahungen, auf den 22. De-
zember d. I . , 2<l. Jänner und 23. Februar k.
I . mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der 3. Feilbietung unter dem
Schätzungswerthe hintangegebcn werden wird.

Das Schätzungöprotokoll und der Grund-
buchS.xttakt können in den gewöhnlichen AmtS-
stunden in dcr dieölandeögcrichtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Laibach am 29. November l82.
ml Nr. 5,703.

Zu der am 22. d. M . abgehaltenen erstrn
Fcilbietlmgötagsatzung ist kein Kauflustiger er«
schienen

Vom k. k. Landesgerichte Laibach, am 27.
Dezember l««2.

»cl Nr. 57U3.
Zu den am 22. Dezember v I . und am 2<j.

Jänner d. I abgehaltenen ersten und zweiten
Feilbictungstagsahungen ist kein Kauftustiger
erschienen

Vom k. k. Landeögerichte Laibach am 27.
Jänner l8l»3

Z. H53. (3) Nr. 426.

( 5 d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der Ve rlasse nschafts-

G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlassenschaft des am 5>. September l5<j3 mit
Testament verstorbenen Haus- u Realitätenbesiz-
zers, dann Lederhändlers Herrn Josef BalS eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert, bei die-
sem Gerichte zur Anmeldung und Darihuung ihrer
Ansplüche den 23, Februar l. I . um 9 Uhr Früh
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens denselben au die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Laibach "am 27. Iänucr !8U3.
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Z. 200. (3) Nr. 3581 .
E d i k t .

Von dem k. l . Be>irksamle Krainbuig. als Ge-
licht, wird dit i i l i l bekannt gemach!:

Eösci über das Ansuche« des Vinzenz Pollas von
Nenmaiktl. g.-gen Anton Schiller von Slrastscl.', wegen
lwch schull-igcn 19 si. 22 kr. E. M. ^'. ". c . in die
exekulioc öffentliche Versleigerllng der, dem ^'et)tern ge<
hörigen, im Grlml'lnlckc ^!act. >ul> Urb. »Nr. 2171zn
vorkomnü'ndcn zu Slrastsch unter Hauszahl 19 gele-
gene» Kalschenr.'aliiät im geiichllich erhobenen Schaz»
znngswelthe von 160 ft. C. M.. g,williget und z»,r
Vornahme dersrlheu die drei Feilbietungstagsayungeu
auf den 18. Februar, auf den 18. M ä r ; uns, auf den
18, Ap' i l 1863. jedesmal Vormittags um 9 Udr
in hiesiger Am!i>k.'nzlel >n>t lcm Ai'l-'angr bestimmt
worden, daß lie fl i l^i l ' icll 'nre Realität »nr bei der lct)'
ten Feübietung auch unter de,u S^ayuugswcrlhc a»
den Mclstbieteudln hiniangegebeli' werde.

Das Ha'apllngoprotololl. der Güiodbuchsertr^kt
und die ^lzitationuhsdingiufse sonnen bei diesrin Oe»
richte in de-, a/wohnlichen Amtsstnnden eing,sehen
weiden.

i l . l . Bcziiksaint ssrainburg. al< Gericht, am 6.
November 1862.

Z. 20i7 (3) " Nr. 3612.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Klainburg, als Ge-
richt, wild vltmil l'lk.n'Nt gemacht:

Es st« über das Ansüßen des Blas Drinooz von
Slers^tU. gegen Helena Nünar vo» Mlaka. wegen
ans den, Z,!l>>u'!^S'Nll'lr''^e vom 22, Februar d. )..
Z. 518. schuldig,'!! 21 ft. o!i, W. <-. ^. ^ . , in die
lk'klltioe öi'ftülllch!' Veisteigerung der, don L i t e r n gc»
Iioriq >,. i>l> Gillndbuche der Stadt Kraiulinrg-uli Post
Nr. 26 vorkommrnoen Neallläl ria'tlilli erhobenen
S^äyuogxvcl lhe von 72 fi, öst. W.. gewllligel und
zur Bornc.hm«' drrselb.n oie drei F,ilblslnng-?l>igsayl!N'
gen auf ?en 18. Fel'ruar. ».uf eeu 18. März und auf
den 18. April 1863 jeoekmal Votinillags um 9 Ubr
in der Amtökaüzli'i mit dem Anhange besümml worden,
daß die feilzubietende Realität »nr bei der Ichlen Feilbie>
tung auch untcr dein Sckäp»ngsw»rthe au den Meist«
dielenden hüüang,geben welle.

Das Schapui-g^plotokoll. t»,r Grundbuchsrltrakl
und die ^i^talionsbcoinguisse können l>e> diesem Gerichte
in den gewöhnl'chen Amlsstuxotn eingesehen werden.

K. k. Vezirk^iiut ^r.n>ü'»r^. ais Oerichl. am
10. Noucntt'er 1862.

^ " 2 0 2 7 ( 3 ) " Nr. 3617.
O d i k l.

'I>oi! dem k. k. Vezirk^amle^rlUÜl'Ulg, ali« Orrichl.
wt'.d d<i> unl'sk.iiiiül'n Pl^li l ideütl ' l ! aos den i» der
Sleul l^ lmcinrc Tu^alich lle^enden Nadelwald Pcirz.
Nr. 66 l> onrch line,, osusellien lifizu^el'ellden Kurator
hielmit eriinierl:

Es l'ade Caspar Vrolich von Tüpalilsti, Nr. 39.
wider dieselben die K l ^ r auf Eislyun^ des Nieder-
waiocö 5ul> >,!»!>.><. 10. Novciul'er 1862. Z. 3617. kitr«
amls ein.^l'l>icht, wl'ri i l i ,r zur mülidliä»,,! Verhlnii'l»!!^
die T!i,si>,?ini>i auf dcu 8. ^lpvl 1863, früli 9 Ul,':
mit dem Anlmn^e ^ 6 §. 29 a l l> Gerichtsordnung

' angeordn.t. und o?» Oekia^ten we^en :l)llS unl'ckann.
tc» Aufcotdalteö Herr Dr. Josef ' ^ u r ^ r von Nrai,"
l iurg. c>!<< (.'iil'iUor «ll llclulll a»f ilire Gefahr un? Ko«
stel'. l'cittül wurde.

D'sse» werden dilseldlN zu oem Oüde versläü»
dlget. o.'0 si.- allenfalls zu r,cl'!,r Z^it s.N'tt zu erschci.
nen. od r slb cinen »ni^'ren Saclxt'aller zu l'cstllien
«nd a,<l»l'r namyaft >!> machen padoi. w'dri^eüö dicse
Nl'chlcsa1?e mit dein lNif^cstelllen i luialor vsrliandill
werocn wirc'.

ss. k. '^l^irk^aml i7laii>I'i!r>i, alö Gericht, am 11 .
Nl'vlm'.'<r 1862.

Z. 203 (3) Nr. 3726.
E d i k t.

Von d,m k. k. Vez rks.illlte ^ ra inb ln^ . als Gericht,
wird dienüt l'ck.nmt gemacht:

Es sei ü l ' l l Ansuche» des Herrn T r . Varldolmä
Snuanz. Vo^.iinnd ser unndcrj Iohanu Schunl^r'schen
/kiüder i>^> ^^,l'»n1>. ^e.̂ c» 'Anlrf<ii< Pc^jed von Hü!«
den ivegl'» a»s rem Urideile von 30. N<.'u,!ul,'sr 185)8
fchlllolgcn 2 l 0 ft. E. 'I ' i . «. >. <:., in r>ie erikulioe öf<
fcullichl Vlli'leigerülig rer. dem Keßler» gehörigen, in,
Gruüdl'lichc I'l'r ^illüllirche S t . Varil'olma in Hüll'e«
5ul) Uib. Nc. A ^o-konlmeotcn. ;n Hülde» liegenden
Hlil.'N'alität s^mmt 'A>l> und Zngedör im gerichtlich
erl)ol'ei!lu Schäpungsweilhe ^on 760 ft. C. M . y l -
williget un? zur Vormidme ^srftll>c»" die drei Feill'ic.
iung?t.ig!'al)UNgen l i„ f den 18 Hsbnmr, auf den 18.
März uilv .nif l'en 18. April 1863. j<-de6<iial Porniit.
tag) uiu 9 Ul's in d,r Gciichl5s>i»;Ili mit d,i« 3.'ü/
hange bel'ilnl.üt woroen. daß die ftilzul'lllenle Realität
llnr dei d.r lcßten ^elü'ietullg auch nnttr dem Schäyungs»
wellig' a» dr» Mlis^icl indsn hintaugcgel'sn werde.

Da-< Ssl'äyiiügsprolokoU. der Gluusl'iich^ckn.ikt
und die ^ll.i ' iouölici'iügnissl' lönucn l>ri dilsen« Gericht.'
in d,'l! gswöl)"l>chcu A-uleMllldeli eingesehen werden.

K. s, '?.;>sfsaml Krainl'ur.i. ols Gericht, am
^.'5. November 1862.

Z. 204. l3) Nr. 3 8 i 9 .
E d i k t .

Von dem k, l . Vlzllloamte K:ajnl>urg. alS Ge»
richt, wiid l)>emil l'elannl gemacht:

Es sei ül'er das Ansuchen deS Iakod Nsä'Iakcr von
Kraisach. ^egeu Mart in Lul 'au von Olscheuk. wegen
aus dem Vclgleiche vom 15. Mai 1 8 6 1 . schulriqeu
5>25 ft. 5. W. <?. l<. c . , in die erlfülwe öffelNliHe
Vel^el^N'ung des. l>em Bettlern gel'öli^cn im Grund>
l'uche Miwel^t l lsn >u!i Uid »Nr 296 vorsommeoden
;u Olscheuk liegenden Nea'.iläl. ».numt An« und Zuge«
l)ör im gerichtlich eidol'tNln 3chät)ui'g^werthe von
5 l 7 6 ft. 20 lr. ost. W. . gswilligel. ,:»d zur Vor»
»al,'me dcisell'lil die drei Fellditlnn^ta^saylingcu auf
den 19. Fll'ruar. auf den 20. Ma>z und a»f d.n 20.
?!ol!l k. I . jedesmal Voimill. 'gö um 9 Udr in der
Gslichleka'^lei mit dem Anl'ange bestimmt »vorden.
daß die fsil^ubilleüde Realität »ur bei dcl lss.ten Feil>
I'ieülng aini? uoler dem Schapnngewsllhc an dcn Meist»
dil'tendcn l'l» taüg'^edcn werde.

DaS HchapuugoprolokoU . der Gruüdl'llchölltlak,
nnd die ^lzM'.t!0»c'I'eoingnisse soi'lien I'll di.'sem Gc«
richte in den gewöhnlichen AmlSslünden eiüijlscl)«»
werden.

ss. k. Bezirksamt ^rainburg, als Gericht, am 6.
Dezember 1862.

Z. 205. (3) 'Nr7Ä41.
E d i k t .

Von den, k. k. Vezirksamte Neifniy. als Ge<
licht, wird l)i.lnil lirkanut gemacht:

Es »ei ül>er d.'.s Aüjuä's» der Maria 3enischi>l>
nnd Io l iam, Mras, Vorniünksr der I.lNaz Ifütsänil ' '-
schsu Pupillen, gl'l'.cn Nl>ia Lcknidllsckiisch von Vrück>
Nr. 4 0 . wegen aus dsm Zal<'luug<?a!!sirage vom 4
NoocmOr l. I . Z, 4998.'schuldigen 210 ft. ö't. U
l-. «. <'., ill die slelolioe öff>»tliche Vertteigeru^g t'er,
dem z.'et)lsr» gcliörigen, im Glundduche cer Pfarr-
l'oisgüll Neülnt) >>ll» Urb. Fol. 30 ^ vorlomnienden
Realität. <m gerichtlich erhobenen Schäßllngswerlde vo»
65)0 ft. ö>'t. W.< gewilliget l>no zur 'Klnnal'me dtissl.
ben die drei Fs,!l'!ttun.;<ztagi.^u»gfn ans oe» 23 ss,-
bluar. auf den 23, März nut' auf d»n 23, April 1863
jedesmal Vormittags um 10 Uhr in der Amlo^nzlei mil
l>cm )lnliange bestimmt worden, daß die feilzubieleude
Re.'lilät nur bei der leylil l Feill'illung auch ll tter dem
Schähungewcllhe an den M<is!l)ictcnlcu bintangegebc»
werde.

Das Schäyungsprolokoll, der Grundbuckseltrak!
uud die Lizilallouöbcdinalnssc lönnen bei diesen» Ge>
lichte iil den gewöhnliche!! Amlöstundeu eiuges^hen
weloeil

.ss, k. kezirlVaml Ncifnil). als Gericht, am 26
November 1862.

Z. 207. (3) Nr. 1677.
E d i k i.

Von d.m k. k. VezirrV'amte Tlc f fcn, als Gericht,
wild l'iemil bekannt gemalt i

Es sei ülier das >)I,!snci!en d,s Iobann Op.ni '
von Uülerdeuischdorf. Vormnod dls mj. Iobann Ovaro
von ebendort, gegen Iol 'ann Supanz von Kapsl>,eschilß.
w.'g,n aus dem Vergleiche v?m 9. Hspt.-mder d. )..
Z , 602 schuldigen 83 ft. 3 2 ^ lr. ösl. W. «'. 5. c!,,
>" die erskuliue offe'UÜchc Verileigelung der. dcnl Uesv
t.-ri, gedörigen, im Grimrbnchc der Hlrrsch.ifl N^ndeg
"li!> Nektf . 'Nr. 4 T voikoulmendeü Hubreallläi in z1a-
pelgsscbie^ im gerichtlich erhobenen Hchähun.^weülie
vm> 3569 ft. oil. W. g,wil l iget, und <ur Vorn^'me

Ideiselbeu die drei Hellbielungötagsapungen ans den 19.
Dezember 1862. auf den 19- Jänner uno auf c>s>, 19,
Februar. 1863. jedesmal Vormittag- um 11 Ubr i»
der Amlslanzlci mit dem Anliange beuimiul worden,
daß die feilzubietende Realität unr bei der lepleu z ^ i .
bitlung auch unter dem Lchä't>!l»aswcrlhc an ren Meist«
bietenden biutan»,,geben iverde.

DaS Schäßungsprotololl. der Grüntbuchsertraft
und die i!li!tl,t>0!!gbed!ngu!ssc lönlien bei diesen, Ge.
richte in d-'n gllp^ülichen Amtsstunreu eingcsehlN
werden.

K. l . Bezirksamt Tresse,', als Gericht, am 10.
September 1862.

A um e r k l i n g . Pei ^er erstc» und zweiten Feil,
liielullg ist kein LizitalionSlnsliger erschienen.

Z. 212." (3) ' Nr. 393.
E d i k t .

M't Vezug auf das Edikt vom 27. Oktober 1ß62.
Nr. 6460. wird in dcr Erelutioussachc des Mathias
Wolsing,r von Plnnina gegen Tbomas Schlemer von
Sliwit) »' lo. 79 ft. 12 kr. c. «. c., bekannt gemacht,
daß am 24. Februar 1863 U>r I I I . Flilliielung der
3^-alilälen Rel i f .Nr . 266. 267. und 273. !«l HaaSberg
geschritten wjrd,

K. k. Pezilksamt Planma. als Gericht, am 23,
Jänner 1863.

Z. 218. (3) Nr. 7575
E d i k t .

Mi t Vezllg aiif das dießgcrich.'l'che Eoikl vom
3. November I. ).. Nr. 65)52. wild hicmit bssannt

g'gebc». daß über Änsllchen des Matbiaö Sakraj»
schck vl,'tt Eakraj. Vormund dcs Io lob Sakrajschek
die mit dem Vescheide vcm 3. November I. I , . Nr.
<>5>5>2. auf dc» 20. D'ztu,l.„r I. I . an^eardnele l l l .
ellkntive Feill'ietung der Realität des Peter Ul'ouzh
von Roschan^e Rekf.'Nr. 923 u<1 Haasberg auf den
2 l April 1863 n>i! dem vorigen Anhang übertragen
morde» ist.

5t. t. Vezillsamt Pl.ni ina. als Genchl, am 2<).
Dezember 1862.

Z.^219. (3) ^ " Nr ' 467,
E d i k t .

M i t Vezng auf das Edikt vom 11 . November
1862. Nr. 6720 wird l'tkannl gemacht, daß i» der
Elckntionssache deß ^lnst Wiüdischgräh'schen Nennt^
amles Haasbcrg. gegen Anton Poqorel; von l.'iplz.
I ' l l , ' . 98 ft. 26 kr. <-. .«. c., am 28. Februar 1863.
;»r l l l . Fcilbiellii'g der Realüäl Nekf. Nr. 110 l'<l
Haci^berg gesckrllicn wird.

K. k. '^ezirlsamt Planina. alö Gericht, am 24.
Jänner 1862.

Z. 22,7 (3) ^ 2 3 1 4 ^
E d i 5 t.

Von dem k. k. Ve;>rköamle Feistrit), als Gerichl,
wird hicmit bekam,! gemach!:

Es sei über das Ansuchen des Herrschaft Schnee,
berg gegen Iobann Kn.ifrlz von Koritenz? Nr. 1 ivegen
schuldigen 130 ft. C, M . «'. «. l,-., ,„ die erekutive össeul.
>iü>e Verstclgerung der, dem ^eßteru gehörigeu. im
(Yinüdliich,- ler Heris^ast Adsl^lur^ >ut» Url». Nr.
479 vorkommend»!! Realität. in» gerichilich crbobeueu
S^ahiln.i^mcube von 1860 ft. (5. M . gewilli^el i,nd zul
Vorn.il'Nle tcrselbcn die ^ellliielUllgSlagsahllilgen a»f den
24. Februar, auf den 24 Mär ; und auf den 24. Apri l
jede^m.U Vormilt.iqö um 9 Ul'r i» der biesl^en Amts»
k<>l̂ !ei n,it dem Aülmnge bsstül'Mt worden, daß die
fe>Kul,'ilten?e Realität »ur bei der letzien Feilbielung
auch unier dem Schähungeweilhe, an den Meislbielenbeu
hiiil^ngegebe» weide.

Dl 's SchahungSprolololl. der Grulidbuchö.rtrakt
und die ^>!.ilionöbfdinguisse können bci diesem Gerichte
i» r>eu gsmö!)iilichrn Amlsslllndi'll eili^lsclien werren.

K. k. V.z'rksamt Feislrip. als Gericht, an, 30.
Dezember 1862.

Z- 222. (3) N r ? ? 3 2 2
E d i k t .

P^ü dem k. k. Vezirksamtc Fcistril). alS Gericht,
will> l'lkanül gemach! :

Es >'i über dnö Ansume» des Anlon Schuidtl»
sä?i!sch von Fe'sllil). gegcü Michael Pirz von Grafen«
brunn llcl.». 202 ft. 48 kr. die mit Bescheid vo» 28.
Februar 1856. Z. 885 am 19. August 19. Scptem«
ber und 18 Oktober 1856 bestimmt gewesene sohm
slstirle cr.kntive Nealfcilbietung unter vorigem Anhauge
auf de>, 24 Februar, den 24. März und den 24.
Ap' i l k. I . . nnt Veil'ld.ilt des Ortes und Stunde
reassumanro angeordmt worden.

tt. k. Bezirksamt Feistriß, alö Gelicht an, 3 1 .
Dezember 1862.

Z. 2237"(3) ' " ' " N"8325.
E d i k t .

Von dem k. k. Veziiksamle Feist,ih. als Ge<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es s>i über das Ansuchsn des Anton Schnide?«
sd iüch von Felyriy. a.,.^:, Josef Valentschilsch vo>.
Dor»eg I'd«). 13 fi. 60 lr. c. .̂ . c, . t>ie ,nit Bescheid
von 17. Okiober 1861, Z 6163 am 24 Febr. ,md 24.
Mä'.z 1861 bcstimmic l!. ll»d l l l . nekut. Realfcilbietung
unter vorigem Anl'ange auf den 25. Februar, uno dsn
26. März k. I . mit Veil'eball des OrteS unb oer Stunde
reassumando augeoidnel wordeu.

ss. l. Bezirksamt Feistri,). als Gericht, am 3 1 .
Dezember 1862.

Z 7 ' 2 2 4 " ( 2 ) Nr . '8376.
ss d i k t.

Von dem k. k. Bszirlsamte Feistrlß. als G t .
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Msuchc» des Anlou Iaksche«
titsch von Iablaniz. gegen Miä'ael Tomscliitsch von
Baisch, lpegsii schuldigen 122 ft. 85 kr. C. M . o. <>. c .
ill tie erekiüloe öffentliche Versteigerung der. den,
^Plcrn gehörigen, i>n Orundbuche der Herrschaft Prem
«lll) Urb . 'Nr . 5 vorkommenden Realität in, gerichl»
l'ch crhl'bcinn Schät)uugSwerlhe von 474 ft. C. M .
.iclviljiget, u»d zur Vornahme derselben die Frilbic»
luogslagsahungen auf deu 25. Februar, auf deu 27.
März uud anf deu 28. April k. I . jedesmal Vormittags
l")> 9 Ndr in t fs hiesigen Amlskan;!ei mit dem ^1».
l>a»gc bcft,m,nt wolpen. daß die feilzubjeteilde ^'c^,
lität nur bci der lehtcn Feilbielung auch lmt,r deln
Schäpuugswcrlhe an dl» Pieistbiclcnden hililqn^s^s-
ben wcldc.

Da5 Schäl)»»g^rrotokoll, der Grnndbuchscltrat't
l,„d t»c ^lzit.iüonsbcdingnisse können bei diesem Ge.
richte i» l-eu gewöhnlichen Amlsstundcn eingesehen
wcrden.

K. k. Bezirksamt Fti'strip. als Gericht, am 30. Dc-
zcmdll 1862. , M


